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Presseinformation

Sicherheit mit Zukunfts-Garantie
HIMA-Sicherheitstechnik gemäß DIN EN ISO 13849-1 für REICOFIL

(Brühl, 29. Januar 2008)

REICOFIL GmbH & CO. KG, Weltmarktführer im Nonwoven-Anlagenbau, stellte bei der Safety-Technik für seine Anlagen die Weichen frühzeitig in Richtung Zukunft. Bereits Monate vor Inkrafttreten der DIN EN ISO 13849-1 entschied REICOFIL, die sicherheitsrelevante Steuerungstechnik gemäß der neuen Maschinen-Sicherheits-Norm zu konstruieren und die konventionelle Sicherheitstechnik durch HIMatrix-Steuerungen der HIMA Paul Hildebrandt GmbH + Co KG zu ersetzen. 

Die Umstellung erfolgte, weil diese Technik REICOFIL zahlreiche Vorteile bei der Herstellung und beim Betrieb der Anlagen bietet, insbesondere im Hinblick auf Anlagenverfügbarkeit und Flexibilität.

Eine einfache Verwendbarkeit der HIMatrix-Sicherheitssteuerungen im Umfeld der DIN EN ISO 13849-1 ist gewährleistet: Die TÜV Rheinland Industrie GmbH hat HIMA als erstem Unternehmen in Deutschland das Zertifikat der aktuellsten Maschinen-Sicherheits-Norm DIN EN ISO 13849-1 zuerkannt. 

Die HIMatrix-Sicherheitssteuerungen können bis Performance Level „e“ 
(PL e) eingesetzt werden. Die neue Norm ist für Konstrukteure, Planer und Sicherheitsverantwortliche von hoher Bedeutung und wird die bekannte Norm DIN EN 954-1 ablösen. Beim Bau einer Maschine ist zunächst das Risiko zu bewerten. Ziel ist es, dieses Risiko durch sicherheitsgerichtete Steuerungen auf das zulässige Maß zu reduzieren. 

HIMA unterstützte REICOFIL dabei, die Vorgaben der DIN EN ISO 13849-1 umzusetzen und half, den zu erreichenden Performance Level rechnerisch zu bestätigen. Des Weiteren schulte HIMA die REICOFIL-Mitarbeiter in der Programmierung der Sicherheitstechnik. 

Heute sind die Prozesse bei REICOFIL den zukünftigen Anforderungen angepasst. Der Kunde verfügt über Sicherheitstechnik auf höchstem Niveau mit dem bestmöglichen Diagnoselevel und damit höchster Anlagenverfügbarkeit.

HIMA Paul Hildebrandt GmbH + Co KG – sicherheitsgerichtete Automatisierungslösungen für die Prozess-, Anlagen- und Gebäudesicherheit

HIMA-Lösungen werden für Applikationen bis SIL 4 (IEC 61508/IEC 61511), Kat. 4 (EN 954) und PL e (DIN EN ISO 13849) eingesetzt. Hierzu zählen z. B. Applikationslösungen für Fördertechnik, Pressen, Lackieranlagen, Karosserieschweißanlagen, Endmontage und Aufzüge sowie Emergency-Shutdown-Systeme (ESD), Fire&Gas-Systeme (F&G), Burner-Management-Systeme (BMS) sowie High-Integrity-Pressure-Protection-Systeme (HIPPS). Der Aufbau sicherheitsgerichteter, vernetzter Applikationen wird durch safeethernet ermöglicht.  Weitere Informationen zu HIMA im Internet unter www.hima.de.

Neben programmierbaren fehlertoleranten Systemen umfasst das Produkt- und Leistungsspektrum auch Softwarepakete zur Programmierung und Visualisierung sowie Safety Consulting, Projektmanagement, Schulungen und Service. 
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Bildunterschriften:

Bild 1: 

Bei der weiträumigen Installation ist eine detaillierte Diagnose und eine einfache Fehlerlokalisierung notwendig.

Bild 2: 
NOT-HALT-Sicherheitseinrichtung vor Umstellung auf die neue Norm

Bild 3:  
NOT-HALT-Sicherheitseinrichtung nach Umstellung auf die neue Norm (PL e)

Bild 4: 
Applikationssoftware mit SPS-Sprachen (Quelle: BIA)

Bild 5: 
Assistenzprogramm SiSteMa des BGIA zur Bestimmung der Sicherheit von Maschinensteuerungen
Bibliotheken mit HIMA Produkten stehen zur Verfügung
Bild 6: 

Alle HIMatrix-Systeme sind für den Einsatz bis PL e (DIN EN ISO 13849) zertifiziert und werden über safeethernet, das auf Standard-Ethernet basiert, vernetzt.

Die Bilder finden Sie auf der beigefügten Bildübersicht; die Dateien auf der beigefügten CD.
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